
Rest-Cent-Aktion - 
Was ist das eigentlich?

Mit einem kleinen Betrag Gutes tun und 
ganz viel bewirken - wo geht das schon? 
Mit der Teilnahme an der Rest-Cent- 
Aktion kann man das.

Fast immer finden sich auf Ihrer Ge-
haltsmitteilung hinter dem Komma noch 
ein paar Cent, zwischen einem und neun-
undneunzig - das „Kleine hinterm Komma“, 
im Jahr sind es nicht mehr als 11,88 €. 
Diese „restlichen“ Cent werden, wenn Sie 
sich beteiligen, von der Performa Nord 
monatlich auf ein Spendenkonto über-
wiesen.

Was passiert mit den  
Spenden?

Die Spenden aus der Aktion Rest-Cent 
gehen an Entwicklungsprojekte für Men-
schen in armen Ländern. Die Projekte 
fördern eine nachhaltige Entwicklung und 
stärken die Selbsthilfekräfte der Men-
schen. Dabei setzt die Rest-Cent-Aktion 
vor allem darauf, Kindern eine Zukunft zu 
geben.

Die Projekte haben einen Bezug zu Bre-
men und werden durch hiesige Personen 
unterstützt. Jeder Cent kommt unmittel-
bar bei den Projekten an.

Was war 2022?
Im Jahr 2022 wurden insgesamt 

31.259,42 Euro an die Rest-Cent-Aktion 
gespendet. Gefördert wurden sechs Pro-
jekte der Vereine Parakou, Chancen für 
Alle, GoAhead!, Kune, HelptogetHelp und 
Mate ni Kani jeweils mit Festbeträgen. 

Förderung 2023
Im Jahr 2023 werden fünf neue Projek-

te in Mali, in Westafrika, in Ostafrika, in 
Peru, in Kamerun und in Guinea gefördert. 
Diese Projekte werden auf der Rückseite 
dieses Flyers vorgestellt. 

Allen Kolleg:innen, die das „Kleine 
hinterm Komma“ spenden, danken wir 
ganz herzlich. Wir danken auch den 
Spender:innen, die Rest-Cent darüber 
hinaus so großzügig unterstützen.

Jetzt mitmachen!
Tausende Kolleg:innen spenden die 

Nachkommastellen ihres monatlichen 
Auszahlungsbetrages der Bezüge. Hin-
zu kommen die Kolleg:innen aus den 
ausgegliederten Bereichen. Auch viele 
Versorgungsempfänger:innen beteiligen 
sich an der Spendenaktion.

Seit Beginn der Rest-Cent-Aktion im 
Jahr 2002 bis Ende 2022 sind insgesamt 
rund 567.000 Euro Unterstützungsmittel 
für die Hilfsprojekte zusammengekom-
men. 

Mitmachen und Rest-Cents spenden 
lohnt sich, denn hier kann mit wenig Geld 
viel erreicht werden!

Weitere Informationen
Ausführliche Beschreibungen der aktuell 

geförderten Projekte und über die Ver-
wendung der Mittel erhalten Sie auf der 
Internetseite des Gesamtpersonalrats 
www.gpr.bremen.de/restcent.

 
Ansprechpartner:innen im  
Gesamtpersonalrat:  
Kai Mües (0421/361-32895) und  
Brigitte Schüler (0421/361-10417)
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Fair handeln für Menschen in armen Ländern  
- eine Initiative der Beschäftigten im  

bremischen öffentlichen Dienst

- JA -Die Projekte in 2023
Bau einer Herberge in Benin
Parakou-Bremen-Sport e.V. 
bietet Fußballpielerinnen eine 
Übernachtungsmöglichkeit vor 
Ligaspielen.

Unterstützung nach der Aus-
bildung in Burundi
KETAAKETI e.V. ermöglicht 
Jugendlichen nach der Ausbil-
dung durch Mikrofinanzierung 
den Start in eine selbstbe-

stimmte Existenz.
 
Digitales Lernen in Peru
HOOP e.V. ermöglicht benach-
teiligten Kindern und Jugend-
lichen Zugang zu Berufen im 
Bereich Computertechnik.

Entwicklung einer Bienenzucht
Die Bieneninitiative Mazi Sanda 
stärkt durch die Verbesse-
rung der Imkereiproduktion in 
Tibati/Kamerun das Bewusst-
sein für die Rolle der Bienen im 

lokalen Ökosystem.

Schulkantine in Guinea 
LAGS Bremen e.V. ermög-
licht Schüler:innen im Dorf 
Fogo/Guinea die Teilnahme 
am gemeinsamen Mittagessen 
und stellt so die Teilnahme am 
Nachmittagsunterricht sicher.


